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Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

herzlich willkommen zur Jazz Matinee am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen neue CDs der Label Edition Records (Vertrieb Harmonia Mundi), HGBSBlue Records (Vertrieb Fenn Music ?), Traumton (Vertrieb Indigo), Klaeng Records (Eigenvertrieb / zu bestellen über shop@klaengrecords.de), Pirouet Records (NRW Vertrieb) und ATS Records (Medienvertrieb Heinzelmann) vor. Alle heute vorgestellten CDs sind selbstverständlich wie immer im guten Fachhandel erhältlich bzw. zu bestellen.
Im Studio und am Mikrophon begrüßt Sie heute Morgen ganz herzlich – Michael van Gee
1.) Zu Beginn hörten Sie den norwegischen Pianisten Eyolf Dale mit seinem Oktett und seiner Komposition „Furet“ (5:13) aus der vom Label Edition Records veröffentlichten CD mit dem Titel „Wolf Valley“, die im Dezember 2015 aufgenommen wurde. Die Musiker waren neben Eyolf Dale am Klavier Per Zanussi Bass, bei anderen Stücken auch auf der Säger zu hören, Gard Nilssen dm, André Roligheten ts + cl, Hayden Powell tp, Kristoffer Kompen tb, Rob Waring vbh + Adrian Löseth Waade viol.
„Wolf Valley“ ist das bereits 5. Album des norwegischen Pianisten und Komponisten Eyolf Dale. Zu internationalem Ansehen hat Eyolf Dale es allerdings vor allem durch den Tubisten Daniel Herskedal gebracht, auf dessen Album „Slow Eastbound Train“ er mitwirkte, das ich Ihnen erst kürzlich vorgestellt habe. Eyolf Dale hat für sein neues Projekt acht wunderbare Musiker der norwegischen Jazzszene versammelt, die alleine schon durch die variable Instrumentierung für subtile Grooves, wunderschöne Melodien und ein bemerkenswertes rhythmisches Zusammenspiel sorgen. Eyolf Dale sagt zu seiner Komposition „Furet“, die ich Ihnen ja vorgespielt habe: „Dieser Song erinnert mich an einen alten, im Gesicht zerfurchten Mann, der über sein bisher geführtes Leben nachdenkt. Dabei gab es gute Tage und auch schlechte Tage; aber ich habe von allen Tagen – ob gut oder schlecht - immer etwas gelernt.“ Soweit zu diesem Album.
2.) Ich komme zur nächsten CD des Labels Edition Records und da zum Quartett des Saxophonisten Tim Garland und seiner neuen CD mit dem einfachen Titel „One“, die zwischen Juni 2015 und Januar 2016 aufgenommen wurde.
Sein neues Album „One“, das Tim Garland mit seinen seit Jahren bewährten Mitmusikern, dem Pianisten Jason Rebello, dem Gitarristen Ant Law und dem Schlagzeuger und Perkussionisten Asaf Sirkis sowie zwei Gästen aufgenommen hat, ist ein musikalisch herausforderndes Werk geworden, das hoch energetisch mit starken Jazzrock – Elementen durchsetzt ist. Musikalisch sind dabei die unterschiedlichsten Einflüsse erkennbar: Jazzrock, straight ahead Jazz, keltische + spanische Musik sowie Latin. Asaf Sirkis unterrichtete für dieses Album Tim Garland u.a. in den unterschiedlichsten Rhythmen wie zum Beispiel dem 10er – Takt, der ja die mittelöstliche und orientalische Musik stark prägt.
Hören Sie als Ausschnitt die darauf fußende Tim Garland Komposition „Sama´i for Peace“ (5:37), bei der noch als Gast Hossam Ramzy auf diversen orientalischen Rhythmusinstrumenten mit dabei ist.
3.) Jetzt komme ich zur letzten Edition Records CD und da noch einmal zum Pianisten Jason Rebello und seinem Solo – Album mit dem Titel „Held“, das im August 2015 und Januar 2016 im englischen Bath aufgenommen wurde.
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Dieser 1969 geborene Pianist, der schon seit über 25 Jahren mit dem Saxophonisten Tim Garland eng verbunden ist, legt mit diesem Album sein erstes Klaviersolo – Album vor, in dem er insgesamt 11 Titel präsentiert, die vor allem inspiriert sind von Menschen und Plätzen, die in dem Leben des Pianisten besonders bedeutsam waren. 10 Titel davon stammen aus der Feder von Jason Rebello, der sich damit auch als ausgezeichneter Komponist beweist, nur ein Stück - „Blackbird“ - stammt aus der Feder von Lennon / Mc Cartney.
Hören Sie jetzt Jason Rebello mit seiner Komposition „Happy But For How Long“ (5:16).
4.) Ich komme jetzt zu einem reinen Frauen – Quintett und der vom deutschen Label HGBSBlue veröffentlichten CD mit dem Titel „Lines For Ladies Live!“, das im November 2014 im Jazzclub Domicile in Pforzheim aufgenommen wurde.
Bei „Lines for Ladies“, einem temperamentvollen und mitreißenden Programm eines reinen Frauenquintetts, treffen mit den beiden Initiatorinnen SABINE KÜHLICH Gesang und Altsaxophon sowie ANNE CZICHOWSKY Gesang erstmals zwei preisgekrönte Vollblutsängerinnen aufeinander, die musikalisch bereichert um die virtuose Pianistin LAIA GENC, die hier erstmals auch als Sängerin reüssiert, sich nicht nur auf der Bühne blendend verstehen. Nach einer erfolgreichen ersten Tournee im Herbst 2014 samt der Aufnahme des Live-Albums sind die Ladies in diesem Jahr 2016 auf CD - Releasetour, und zwar mit der erweiterten Besetzung des Live-Albums, nämlich der Kontrabassistin und Sängerin KRISTIN KORB und einer ganz besonderen Dame, nämlich der „First Lady of Bebop“, SHEILA JORDAN. Diese Jazz - Legende wird mit den vier Ladies die Bühnen in und um Deutschland beswingen und bescatten, auf einer beseelten Reise zurück in die Bebop-Nachtclubs des New York der 1950er Jahre. Die Sängerin und Bassistin Kristin Korb tourte ebenfalls in der ganzen Welt und veröffentlichte mit dem Ray Brown Trio 1996 ihr vielgefeiertes Debütalbum als Sängerin. Anne Czichowsky und Sabine Kühlich sind als Improvisatorinnen im weltweiten Wettstreit siegeserfahren und die Pianistin Laia Genc strahlt in diesem Quintett als musikalisches Juwel und tritt erstmals auch als Sängerin in Erscheinung. Sie bringt u.a. französischen Esprit und freies Spiel mit in die Band.
Hören Sie als Ausschnitt die mitreißende Version des Benny Golson Klassikers „Killer Joe“ (6:07), hier speziell für das Quintett arrangiert von Anne Czichowsky.
5.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

Sie hören die Jazz Matinee am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen neue CDs der Label Edition Records (Vertrieb Harmonia Mundi), HGBSBlue Records (Vertrieb Fenn Music ?), Traumton (Vertrieb Indigo), Klaeng Records (Eigenvertrieb / zu bestellen über shop@klaengrecords.de), Pirouet Records (NRW Vertrieb) und ATS Records (Medienvertrieb Heinzelmann) vor. Alle heute vorgestellten CDs sind selbstverständlich wie immer im guten Fachhandel erhältlich bzw. zu bestellen.
Weiter geht es jetzt mit einem sehr speziellen Duo aus der Schweiz, nämlich mit dem Schlagzeuger Jonas Ruther und dem Pianisten Lucca Fries. Das Duo nennt sich Hely und die CD trägt den Titel „Jangal“. Aufgenommen wurde die CD im Oktober 2015 und vom Label Traumton Records veröffentlicht.
Das Schweizer Jazz - Duo Hely hat jetzt ihr zweites Album veröffentlicht, und diese Konstellation sieht nicht nur auf dem Papier ungewöhnlich aus, sie klingt tatsächlich auch so. Mit diesem Album »Jangal« stechen Hely musikalisch wie formal aus dem Umfeld europäischer Jazzklavier - Bands heraus. Und was die raffinierte Interaktion des jungen Duos aus Zürich ausmacht, ist ein mittlerweile gewachsenes tiefes gegenseitiges Verständnis. Pianist Lucca Fries lernte schon früh auch Schlagzeug und nahm während des Studiums Unterricht auf seinem Zweitinstrument. Und der Schlagzeuger Jonas Ruther setzte sich schon als Kind ans Klavier und spielt es bis heute leidenschaftlich. Es ist also mehr als intuitive Nähe, die sich in Helys Kompositionen widerspiegelt. Sie manifestiert sich in der engen Verzahnung der Instrumente, einem facettenreichen Sound und infizierenden rhythmischen Flüssen.

Hören Sie als Ausschnitt aus diesem bemerkenswerten Album die gemeinschaftliche Komposition „Basinski“ (5:10).
6.) Nun zum Label klaeng records und da zur Band Pollon und ihrer Debüt - CD „Herb“, die Ende September 2015 aufgenommen wurde.
Die Band Pollon spielt, man glaubt es kaum, einfach drauflos und zwar wild, hemmungslos und ungezügelt, und doch zugleich auch romantisch, ehrlich und sensibel. Dabei kommen der Humor und die Fantasie nicht zu kurz. Pollon greift nicht nach etwas, sondern lässt einfach los und lässt sich treiben, überlässt sich in jedem Moment der puren Freude und der immerwährenden Magie der Musik. Die Kompositionen der Bandmitglieder erzählen Geschichten aus dem Leben, die sich durch das kompromisslose aufeinander hören und miteinander spielen der Musiker voll und ganz entfalten. Pollon – das sind Thomas Sauerborn (Schlagzeug), David Helm (Kontrabass) und Theresia Philipp (Saxophon + Klarinette). Drei äußerst umtriebige Kölner Jazzmusiker der jüngeren Generation, die ausgestattet mit einem hohen Maße an Erfahrung, Experimentierfreudigkeit und Intuition ihre eigene, einzigartige Klangwelt kreieren. Trotz ihres noch jungen Alters sind alle drei Musiker bestens ausgebildet, vielfach preisgekrönt und konzertierten mit namenhaften Jazzmusikern rund um den Globus.
Hören Sie jetzt Pollon mit der Theresia Philipp Komposition „Lauwarm“ (1:47), der sich die Thomas Sauerborn Komposition „Pürnnar“ (2:56) unmittelbar anschließt.
7.) Weiter geht es jetzt mit dem Bassisten Henning Sieverts und seinem Doppelquartet. Die vom Label Pirouet Records veröffentlichte CD trägt den einfachen Titel „Double Quartet“ und wurde Ende April 2014 aufgenommen.
Der hochangesehene deutsche Bassist, Cellist und Komponist Henning Sieverts und sein Doppelquartett erkunden die musikalischen Geheimnisse des in Bayern gelegenen ehemaligen Klosters Irsee: Und die acht wirklich grandiosen Jazzmusiker spiegeln die Musik einer festlichen Messe von 1614 wider.
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Dabei wirken die Einflüsse der europäischen liturgischen Musiktradition, der Renaissance - Musik, Zwölftonreihen, polyrhythmische Vielschichtigkeit und leidenschaftlicher Swing ganz eng zusammen, um eine vitale neue Musik zu schaffen. Und das ist den Musikern dieser CD auch bestens gelungen, die vergleichbar mit dem Doppel – Quartett des Altmeisters Ornette Coleman, eng verschlungen und intensiv aufeinander hörend ihre Musik zelebrieren. Es sind dies die Musiker Henning Sieverts bass + cello, Loren Stillman alto & soprano saxophone, Silvain Rifflet tenor saxophone + clarinet, Florian Weber piano, Pascal Schumacher vibraphone, Françoise Thuillier tuba sowie die Schlagzeuger Jochen Rueckert + John Hollenbeck.
Hören Sie als Ausschnitt aus diesem wunderbaren Album die Henning Sieverts Komposition „Ursin“ (5:00).
8.) Nun zu zwei neuen CDs des bekannten österreichischen Labels ATS Records und da zunächst zum Sänger und Gitarristen Tobias Faulhammer und seiner Band. Die CD trägt den Titel „Da Di Gi Na Dum“ und wurde im Frühjahr 2015 aufgenommen.
Mit Da Di Gi Na Dum, von Tobias Faulhammer (Gitarre, Komposition) und Max Tschida (Keyboards, Komposition) im Frühjahr 2015 ins Leben gerufen, erwacht der Jazzrock der 1970er Jahre zu neuem Leben. Der kompositorische Fokus der CD liegt dabei primär auf Rhythmen. Inspirationsquelle ist die indische Rhythmuslehre Konnakol, deren Silbensprache sich sowohl in zwei Kompositionen als auch im Titel dieser Produktion wiederfindet. Beeinflusst von zahlreichen Werken von John McLaughlin, Pat Metheny, Chick Corea und Keith Jarrett verschreibt sich die Band dem Aufbrechen der Grenzen zwischen Jazz und Rockmusik. Einzelne Stücke waren von Beginn an eindeutig definiert, andere wiederum gaben den einzelnen Bandmitgliedern ganz bewusst Raum, die Kompositionen kollektiv mitzugestalten. Im Gegensatz zur reduzierten Besetzung seiner ersten Produktion erweiterte Tobias Faulhammer, ausgehend von der Quartett-Besetzung mit Sebastian Küberl DoubleBass und Andreas Seper Drums, das klangliche Spektrum durch Sopransaxophon (Stefan Gottfried), Violine (Christian Müller) und E-Bass (Robin Gadermaier).
Hören Sie Tobias Faulhammer und seine Band jetzt mit dem Titelstück der CD „Da Di Gi Na Dum“ (5:03).
9.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

leider ist die Jazz Matinee schon wieder fast am Ende angelangt.
Und damit dann zur letzten CD für heute und zwar zur CD der Sängerin Ellen D. mit dem Titel „Save My Soul“, die in den Christian Bachner Studios aufgenommen und ebenfalls vom Label ATS Records veröffentlicht wurde.
Das Album "Save My Soul" zieht die Zuhörer vom ersten Ton an in ihren Bann. Getragen von einer Stimme mit berührender Tiefe, starken Messages und brillanten Musikern ist "Save My Soul" eine kraftvolle Kombination von Text und Musik, ein wahrlich spirituelles Jazzerlebnis. Mit Texten aus eigener Feder spricht Ellen D. auch spezielle Themen des Menschseins an. Die Sängerin gibt aus ihrem musikalischem Herzen einen Tribut an den Weg zum Mensch werden frei, der imstande ist verletzte Emotionen zu heilen. Der junge, begabte Pianist und Komponist Manuel Brandtner entgegnet dem mit leidenschaftlichem Einsatz und schafft Kompositionen, die eine atemberaubende Vielfalt an Stilen, von traditionellem Jazz bis hin zu Elementen aus der Klassik reichend in den Kontext einbringen. Die hochkarätige Rhythmusgruppe mit dem Ausnahmeschlagzeuger Klemens Marktl und dem aus der Slowakei stammenden Bassisten Stefan Pista Bartus gibt Ellen D´s Musik die erforderliche gefühlvolle Unterstützung und Virtuosität. Musikalisch bereichert werden die Songs mit fein, berührenden Klängen des Cellisten Florian Andreas Giesa, und des Saxophonisten Christian Bachner.
Hören Sie – solange die Zeit noch reicht – Ellen D. und ihre Band mit „Time Is A Healer“ (5:22).
Ich darf mich bereits an dieser Stelle ganz herzlich für Ihr Interesse bedanken und hoffe natürlich, dass Ihnen die heutige Jazz Matinee gefallen hat.
Nächsten Sonntag, den 10.07.2016, gibt es um 10 Uhr natürlich wieder die Jazz Matinee mit neuen CDs zu hören. Und abends heißt es dann wieder von 18 Uhr bis 20 Uhr Jazz Spezial mit jeder Menge an neuen CDs.
Ich verabschiede mich bis dahin aus dem Studio und vom Mikrophon und wünsche Ihnen noch einen schönen Sonntag
Ihr Michael van Gee
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